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Nummer 302 Halle a S Donnerstag den 24 JuniDie Tieger in Lemberg
W T Lemberg 23 Juni Nachdem die Armee

Mackenſens den Feind geſtern im Norden erneut
geſchlagen hatte und anheg heute Morgen die Süd
front der während der Beſatzungszeit neugeſchaffenen
ſtarken Befeſtigungen erobert worden waren räum

ten die Ruſſen um die Mittagsſtunde die gali
ziſche Hauptſtadt Mit dem Glockenſchlage 12 Uhr
zogen die Spitzen der verbündeten Armeenin das von Fehnmenatiger Fremdherrſchaft befreite Lem

berg von der Bevölkerung mit unbeſchreiblichem Jubel
begrüßt mit Blumen überſchüttet unter endloſem
Jubel und Hochrufen auf Oeſterreich Ungarn und
Deutf chland denen jeder ſeinen beſonderen Dank zumadeent bringen möchte Aeußerlich hat die Haupt

ſtadt nicht beſonders gelitten nur im Weſten wütet ein

ungeheurer Brand da die Ruſſen vor ihrem
Abzuge den Bahnhof alle Fabriken in deſſen Nach
barſchaft ſowie die Petroleum und Benzinlager in
Brand ſetzten Während der letzten drei Tage hattedie Bevölkerung beſonders ſchwer zu leiden Alle Män

ner von 18 bis 50 Jahren wurden feſtgenommen Wer
ſich nicht rechtzeitig verſtecken konnte wurde von den
Ruſſen mitgeſchleppt

Wie Lemberg erobert wurde
W T Wien 23 Juni Amtlich wird verlaut

bart 23 Juni 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchanuplatz
Die Nordweſt und die Weſtfront des Gürtels von

Lemberg waren im Zuge der ruſſiſchen Verteidigungs
ſtellung Zolkiew Mikolajow von ſtarken ruſſi
ſchen Kräften beſetzt Um 5 Uhr vormit ags des 22 Juni
erſtürmte Wiener Landwehr das Werk Rzyznaw an der

Straße Janow Lemberg Von Nordweſt drangen zu
dieſer Zeit unſere Truppen über die Höhen öſtlich des
Mlynowkabaches vor und erſtürmten einige Schanzen
vor Höhe Lyſa Gorg Jm Laufe des Vormittags
wurden im weiteren Vordringen gegen die Stadt die
übrigen Werke und Verteidigungsanlagen der Nordweſt
und der Weſtfront im blutigen Kampfe genommen Hier
durch war die ruſſiſche Front neuerdings durchbr
der Feind der abermals ſchwer e Verluſte erlitt zum Rück
zuge gezwungen Unſere Truppen drangen in der Ver
folgung bis über die Höhen öſtlich und nordöſtlich der
Stadt vor und überſchritten ſüdlich Lemberg die Straße
die nach Mikolajew führt

Unter dem Jubel der Bevölkerung zog General
der Kavallerie Böhm Ermolli um
nachmittags mit den Truppen der 2 Armee
in Lemberg ein

Auch bei Zolkiew und öſtlich Rawaruska ſind die
Ruſſen im Rückzuge Vereinzelte Vorſtöße des Geg
ners am Tanew wurden abgewieſen

Heute nacht trat der Feind zwiſchen San und
Weichſel ſowie im Berglande von Kielce den weiteren
Rückzug an überall verfolgt von den verbündeten
Truppen

Am Dnujfeſtr iſt die allgemeine Lage unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jn dem nun abgelaufenen erſten Kriegsmonat haben

die Jtaliener keine Erfolge erzielt Unſere Truppen im
Südweſten behaupten wie zu Beginn des Krieges ihre
Stellungen an oder nahe der Grenze An der Jſonzo
front am befeſtigten Grenzraum Flitſch Marburghet
am karniſchen Kamm und an allen Fronten von Tirol
brachen ſämtliche Verſuche feindlichen Vordringens unter

ſchweren Verluſten zuſammen
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Hoefer Feldmarſchalleutnant
3

Kaiſer Franz Joſef beim Dank
gottesdienſt

z Wien 23 Juni Der Kaiſer wohnte dem
Vormittags gottesdienſt in der Stefanskirche bei und
empfing eine Abordnung des in Wien weilenden galizi
ſchen Adels zu Schönbrunn in Audienz

W T Wien 28 Juni Es iſt angeordnet
worden daß alle ſtaatlichen Gebäude zur Sar der Wie
dererober ung Lembergs drei Tage lang befl aggt wer
den Bei dem morgen im Stefansdom ſtattfindenden
Dank kgottesdienſt wird der Kaiſer durch den Erzhe rszog
Karl Franz Joſeph vertreten ſein Die geplante Hul
digung der Bevölkerung wird der Kaiſermorgen um 11 Uhr in Schönbrunn entgegennehmen

v Mackenſen Generalfeld
marſchall

Wie die Danziger Zeitung erfährt iſt General
oberſt von Mackenſen anläßlich des Sieges in Ga
lizien zum r atjerd war an ernannt worden z

Die Folgen des Lemberger Sieges
Spezialberichterſtatter des Lok Anz im

öſte iſchun gariſchen Kriegspreſſequartier telegraphie unterm 23 JuniDie Kriegslage enthält
ſachen

Der
u

zwei wichtige Tat
ſämtlichen wichtigen

age enthält heute
Der ruſſiſche Rückzug aus

Punkten der Verteidigungslinie die ſich entlang der
über Rawaruska und Zolkiew nach Lemberg führenovet
E ſenbahn gegen den von ſtarken ruſſiſchen Kräften be
ſehten Dujeſtr Brückenkopf bei Mikolajow dahin za
Zweitens die nicht zu unterſchätzende obzwar keineüberraſchende Drangabe die ſchleunige Räumung jener
Punkte des San und Weichſelwinkels den die Ruſſen
ſelbſt nach dem ſiegreichen Vorſtoß der Joſef Ferdinand
Armee ſtark beſetzt hielen Dieſe zwei Tatſachen bieten
in ihren urſächlichen Zuſammenhang den gemein ver
ſtändlichen Kommentar zum großen Sieg den Generalder Kavallerie Boehm Ermolli mit der Zurücknahme
Lembergs erlangte Der Durchbruch der auf Lemberg
geſtützten Verteidigungslinie iſt neben dem Beſitz der
politiſch und militäriſch hochbedentenden Landesha npt
ſtadt Galiziens das entſcheidende Ergebnis der heftigen
für die Ruſſen äußerſt verluſtreichen Kämpfe in denen
die verbündeten Armeen den Ring um Lemberg täglich
enger ſchloſſen z

Verfolgung der Ruſſen zum Bug

falls

Der Spezialkorreſpondent des Berl Tageb im
öſterreichiſch ungariſchen Kriegspreſſequartier telegra
phiert unterm 23 Juni

Die ruſſiſchen Truppen befinden ſich vor den unauf
haltſam nachdringenden Truppen der Armee Macken
ſen im Raume nördlich Lembergs und öſtlich der Linie

Rawaruskarr Lemberg im vollen Rückzug e Dieſedeutſchen und c erts 4 ungariſchen Truppen verfol

gen jetzt den zurückweichenden Feind hartnäckig in der
Richtung des Bug Der öſterreichiſch ungariſche Ge
neral der Kavallerie Bochm Ermolli verfolgt gleich
zeitig nachdem ſeine Truppen Lemberg nahmen die
Ruſſen öſtlich und nordöſtlich der Stadt z

Beſtürzung in Petersburg
Eine Reihe der hervorragendſten

hoher Militärs
Wien 23 Juni

Beamten und namentlich eine Anzahl
haben Berufungen nach Zarskoje Selo erhalten Die
Sitzungen des Petersburger Kriegsrats finden nahezu
ohne Unterbrechung ſtatt Die größte Beſtürzung rief
eine halbamtliche Verlautbarung hervor in der es wört
lich bicß

Die Kriegslage am Dnjeſtr bannt für denAugenblick die Gefahr eines Durchbruchs der ruſſiſchen

Front Der Feind wird die Hoffnung aufgeben müſſen
Lemberg im Handumdrehen zu erobern und die Ruſſen
aus Oſtgalizien zu vertreiben

Damit war offiziell zugegeben daß ſich die Lage
der Ruſſen in Oſtgalizien kritiſch geſtaltete und daß man
nur noch hofft die Kataſtrophe hinausſchieben zu können

Die Wiener Rundſchau berichtet daß die ungünſtige
Meldung vom Kriegsſchauplatz in Petersburg große
Kundgebungen vor dem Palais des Groß
iürſten Nikolai Nikolaje witſch veranlaßt haben

die einen beſonders ſtürmiſchen Charakter angenommen
haben ſollen Die Einberufung einer außerordentlichen
Dumatagung und eines Kronrates unter Zuziehung der
Mitglieder der Präſidien des Kriegsrats und des Heeres
ausſchuſſes ſtehen angeblich unmittelbar bevor Man er
zählt ſich in Petersburg auch daß der Juſtizminiſter nebſt
anderen höheren Vertretern der Staatsgewalt die Frage
der Verlegung der ruſſiſchen Hauptſtadt von Peters
burg in eine andere Stadt Rußlands angeregt hätten
Man beabſichtigt jedoch nicht Moskau zur Hauptſtadt zu
erheben ſondern wünſche eine Stadt in der Krim oder
Kiew zur Metropole zu proklamieren B

Beruhigungspillen des ruſſiſchen
Generalſtabes

W T London 23 Juni Nach einer Meldun
der Daily Mail aus Petersburg ſind auf den
öffentlichen Plätze en Petersburgs Plakate des Ge

in denen die Nation auf
zu verhalten Jn den

ange ſchlagen
ſi ch vö llig ruhi g

neralſtabes
ge fordert wir d

dPlakaten wird erklärt daß nur die öffen tlich en Berichteein wahres Bild der Lage ergäben und daß die umlar ufen

den Gerüchte über eine Kataſtrophe nur r übelwolle n
den Perſonen in Umlauf geſetzt worden ſeien Der Gene
ralſtab behauptet daß die Lage in bez zug an Verſorg zung
mit Munition ſich von Tag zu Tag verbeſſe re ſowie
daß Rußland enorme Reſer rven von jungen Mannſchaf
ten zur Verſügung habe Der General macht darauf
gufmerkſam daß einige Zeit vergehen würde ehe Rußland imſtande ſei eine kräft ige Offenſive zu entfalten
Weiter heißt es daß Rußland in den erſten Monaten
des Krieges von den Alliierten die größten Verluſteerlitten habe und überhaupt am meiſten litt

Die Lage in Moskau
Stockholm 23 Juni Jn Moskau traten eine

Gouvernement kommiſſion eine Semſtwo und eine

tadtkommiſſion zur gemeinſame n Beratung der Mög

5
chkeiten der Wiederaufnahme der Arbeit zuſammer

Der Waſſerwerksdirektor teilte mit daß der tägliche
Waſſerverbrauch infolge des Stillſtandes ſämtlicher
Fabriken um tauſend Hek oliter geſunken ſei L A

Friedenserörterungen in Rußland
freigegeben

Wien 23 Juni Die Mittagszeitung meldet in
direkt aus Petersburg Die ruſſiſche Regierung hat die
Erörterung von Friedensverhandlungen
ta ſächlich freigegeben Die Kadettenpartei hat für
kommenden Sonntag in Peter sburg vier Volksver
ſammlungen einberuſen mit der Tagesordunng Welchen
Frieden darf Rußland nach Beſiegung der
ſchließen M

2 9

geinde

Ein Koalitionskabinett in Rumänien
Wien 23 Junipräſident Bratianu Konſervative zur Teilnahme an der Regierung heranziehen werde B

Beſſarabien für Rumänien
T Rom 23 Juni Giornale Jtalia ſchreibt Aus Sofia wird gemeldet daß der Vierverband die eventuelle Abtretung

Beſſarabiens an Rumänien verſprochen habe wodurch Rumänien einen Zuwachs von 14 Millionen Einwohnern erhalte

Das neue Bombardement Dün
kirchens

ſz2 Genf 23 Juni Von 14 ſchweren Geſchof
ſen die während einer dreiviertelſtündigen nächtlichen
Belegung Stadt und Hafen von Dünkirchen trafen wur
den bedeutendere Verwüſtungen in den verſchiedenen
Stadtteilen angerichtet als bei fünf früheren Bombarde
ments Die Zahl der Todesopfer und verwundeter Zi
iliſten und Militärperſonen wird auf 200 beziffert

Die Ausbreitung der ruſſiſchen
Revolution

T Stochholm 23 Juni Das Erwachen des
unterirdiſchen Rußlands vollzieht ſich mit einer
Schnelligkeit die das offizielle Rußland vollkommen
überraſcht und ihm einen lähmenden Schrecken einjagt

Vertraucnswürdige über Finnland hier eingetroffene
Nachrichten beſagen daß nicht nur in den beiden Haupt
ſtädten Rußlands ſondern auch im Süden des Reiches
die Loge immer bedrohlicher werde Jn Berditſchew
Charkow Kiew und Kaſan entfalten die ſozialrevolu
tionären und ſozialiſtiſchen Komitees eine fieberhafte
Tätigkeit um beim endgültigen Zuſammenbruch der
ruſſiſchen Armee zum Kampf gegen den Zarismus bereit
zuſtehen Die Poilzei nimmt Maſſenverhaftungen von
Studenten und Arbeitern vor die jedoch auf die breite
Maſſe nur aufreizend wirken

Ein Vorſtoß gegen Warſchau
z Berlin 23 Juni Man befürchtet jetzteinen Durchbruchsverſuch der Verbündeten an der

Bzura um den noch nicht beſetzten Teil von Ruſſiſch
Polen mit Warſchau einzunehmen

Die Haltung Bulgariens
Sofia 23 Juni Angeſichts dert und VPriechen ands deren offiziöſe Org

tet tTagen wiederum mehr als 10 000 F t

trafen liegen wird Die großen Siege der Verbüneten in Gal izien haben überdies ihren möchtigen Ein

e liche Meinung Bulgariens und wohl
nicht verfehlt und die hieſigen

philen n Schweigen gebracht DieHauptbemühungen des kuigart ſchen Kabinetts ſind nun

mehr darauf gerichtet die mit der Türkei begonnenen

ar 9 Reg
10 di r

ane

Nach Meldungen aus Bukareſt dürfte das rumäniſche Kabinett umgebildet werden Es heißt daß der Miniſter

PReſurechungen hre 2 verluſt en prnt hHefri digendenBeſprechungen ohne Zgeitberluſt zu einem befriel der
J hin gaen Feben un gegen de Fnte nte dar utfV De zu vringer o Um 9eurl orr r d u

inn r v el en ri 9 45 a 1 t 14 d i4 Tr J G rei o c ew e wer e M LJ ff u 3 kgegehen Td r Wgacn n n der L dru Mr u io J tm bdaner de Jr 9C I c J l u Ort Du t yJ m J v nöglichen Nachag9 I v C 94 l 4 e u ien S werben v z Bu r ni a 1 Dellt gariee e o Türkei FFuie t 5 ArSchode et der Dntente in me getriebe n
werde t T
Eine Verſchwörung gegen Venizelos

T Kopenhagen 23 Juni Daily Tele
graph meldet daß in Athen eine Verſchwörung anfge
deckt wurde die bezweckte ſich der Perſon Venizelos
zu bemächtigen Die Beteiligten wären zumeiſt Offiziere
die Venizelos in Verdacht haben die Republik ein
führen zu wollen



Der Bericht des Großen Hauptquartier

vom 23 Juni
Weſtlicher KriegsſchauplagtzGeſtern nahmen wir die Feſtung Düntirchen ſo

wie feindliche Truppenanſammlungen bei den h
ten Bergues Hondſchoote Furnes und Caſſel unter
Feuer Bei Givenchh dicht nördlich des Kanals von
La Baſſée und bei Neuville wurden Angriffe durch
unſer Artilleriefener im Keime erſtickt Südlich von
Souchez machten wir im Grabenkampf gute Fort
ſchritte

Auf den Magashöhen ſetzten die Franzoſen ihre
Durchbruchsverſuche ohne den geringſten Erfolg fort
Sämtliche Angriffe wurden unter erheblichen Verluſten
für den Feind abgeſchlagen Bisher machten wir 280
unverwundete Franzoſen darunter drei Offiziere zu
Gefangenen und erbeuteten ſieben Maſchinengewehre
ſowie 20 Minenwerfer

Die Vorpoſtengefechte öſtlich von Lunéville
dauern noch an

Jn den Vogeſen ſtürmten wir die ſeit Monaten
heiß umſtrittene die Umgebung beherrſchende Höhe 631
bei Ban de Sapt 193 Gefangene drei Maſchinengewehre
ein Minenwerfer und anderes Material waren unſere
2 Feindliche Wiedereroberungsverſuche blieben er
folglos

Südlich von Neuville brachte eines unſerer Kampf
flugzenge einen feindlichen Flieger zum Abſturz

Die amtliche franzöſiſche Meldung daß ſich belgiſche
Truppen ſüdweſtlich von St Georges eines deutſchen
Schützengrabens bemächtigt hätten iſt glatt erfunden

Oeſtlicher KriegsſchauplatzNichts neues

Südöſtlicher KriegsſchauplatzLemberg wurde geſtern nachmittag durch öſter
reichiſche Truppen im Sturm genommen daran an
ſchließend nachts die Szezerek Stellung zwiſchen dem
Dnjeſlr bei Mikolajow und Lemberg Weiter nördlich
iſt in der Verfolgung die Linie öſtlich von Lemberg
Zoltanco Turynka nordöſtlich von Zolkiew er
reicht Bei Rawaruska und weſtlich davon iſt die Lage
unverändert

Jm San Weichſel Winkel und links der
Weichſel beginnen die Ruſſen zu weichen

Oberſte Heeresleitung

Neutralität
Die Gothenburger Wochenſchrift Vidi die in

ſchwerer Zeit den Humor nicht verloren hat auch wenn
es auf eigene Koſten geht bringt folgende unterhaltſame
und lehrreiche Hiſtorie aus dem Jahre 1937

Es ereigneten ſich ſagen wir im Jahre 1937daß Schweden in einen Krieg verwickelt wurde Wie das
nun kam was die Urſache war und mit wem wir uns

are mußten iſt vollkommen belanglos Die Haupt
ſache iſt daß wir die guten Lehren des Krieges von 1915
in fri ſcher Erinnerung hatten und uns dieſelben nutzbar
zu machen verſtanden

Das erſte was wir taten war natürlich daß wireini ge Diviſionen Menſchenfre ſſer aus dem ſchwärzeſten
Afrika anwarben um dieſe Leute in den vorderſtenLinien zu verwenden Teils waren ſie billiger zu er

oberen

nähren als unſere Truppen teils war nen 1915
modern geworden farbige Soldaten für ſich kämpfen zu
laſſen

Unſer nächſter Schritt war mit den VereinigtenStaaten und England über Waffenlieferungen während

der Kriegsſaiſon Kontrakte abzuſchließen Unſere Feinde
proteſtierten bei den Regierungen von Amerika und Eng
land und erſuchten ſie ſich neutral zu verhalten aberbeide Regierungen erklärten daß es ein Verbrechen gegen
die Neutralität ſein würde wenn ſie uns nicht mit
Kriegsmaterial unterſtützten

Nach dieſen Vorbereitungen errichteten wir ein beſon
deres Bureau für Kriegstelegramme und eine Staats
druckerei welche die Völker Deutſchlands und Englands
mit Proſpekten überſchwemmten in welchen unſere
Feinde als Barbaren und Meuchelmörder geſchildert

urden ſchlimmer als die Ungeheuer aus dem Buch der
ffenbarun gen während wir die rettenden Engel wären

welche die Welt von dieſem Räuberpack befreien wolltenEin Redaktion skomitee war Tag und Nacht mit der
Abfaſſung von Schilderungen der Grauſamkeiten unſerer
Feinde beſchäftigt Ein mar Katalog wurde
zuſammengeſtellt mit Namen fingierter Pflegerinnen
welche beſchwören konnten daß edes Wort der Wahrheit entſprach Alz wir eine geh gearbeitet hatten
fingen die engliſchen Zeitungen an mißtrani ſch zu wer
den und zu proteſtieren Sie behaupteten unſere Feinde

ſehr wohl zu kennen und zu wiſſen daß dieſelben keine
ſchlimmeren Barbaren ſeien als wir Die ſchwediſche
Regierung erklärte in einer Note daß das ja vollkommen
richtig wäre daß aber das ſeit 1915 geltende neue Völker
recht den Gebrauch eingeführt hätte den Gegner der
Barbarei zu beſchuldigen ſo daß man nicht anders han
de eln Jannte Die Engländer welche ſich in Schwedenaufhielten ſchrieben darauf nach Hanfe daß es ſchändlich
w are wenn ihre Landsleute nicht alles glaubten was

wir fagten Es würde dem guten Einvernehmen zwiſchen
den beiden Ländern höchſt nachteilig ſein wenn ſie be
zweifelten daß unſere Berichte wahrheitsgetreu ſeien

Hiernach galt es natürlich zunächſt den Feind aus
zuhun igern wobei man ſein beſonderes Augenmerk auf

a

die Frauen und Kinder zu richten h Zu dem Ende
wurden alle Waren Saugflaſchen Kaffee und Korſettseinbegriffen als abſolute Konterbande erklärt Alle
Meere das ſüdliche und nördliche Eismeer ausgennom
men wurden als offizieller Kriegsſchauplatz prokla
miert und die Neutralen wurden aufgefordert ſich wäh
rend des Krieges ausſchließlich in den Eismeeren auf
zuhalten

Alle Waren welche nach Ländern beſtimmt waren
von denen man argwöhnen konnte daß ſie innerhalb der
letzten 100 Jahre mit dem Feinde Handel getrieben
hätten wurden der Beſchlagnahme unterworfen Um
tie Beſchlagnahme zu erleichtern und den neutralen
Fahrzeugen Unannehmlichkeiten zu erſparen wurden ſie
aufgeforgert ſämtlich zur Löſchung ihrer Ladungen nach
Gothenburg zu gehen

Nach dieſer Proklamation ſchickte die ſchwediſche Ad
wiralität ſchnell fahrenden Unterſeeboote in die
Nordſee und das Atlantiſche Meer und kaperte alle nachneten oder Dentichlagt beſtimmten Schiffe Der

ind wandte ſich an dir beiden Großmächte und forderteſie auf im Namen des Völkerrechts zu proteſtieren
aber ſie erklärten einſtimmig daß alles in Ordnung

r

wäre ie hätten das Syſtem im Jahre 1915 ſelbſt ein
geführt und hätten keine Veranlaſſung es zu ändern
Allerdings könnten ſie riskieren zu verhungern und
außerdem noch ruiniert zu werden aber ſolcher Kleinig
keiten wegen könnte man doch ein wichtiges Prinzip nicht
umſtoßen

Da England für die Seefahrt nach den feindlichen
günſtigſten lag ſandte Schweden nach den

Häfen eine Menge Spione welche alles be
Häfen am
eng ſchen

en was vor ſich ging und über die Firmen welche
ſeren Gegnern Handel trieben ſchwarze Liſten

Sie wurden ſehr freundlich empfangen fan9 v o

den in den vornehmſten Klubs Aufnahme und hatten
an jedem Platze einen Zollbeamten zur Verfügun der
ihnen mit Aufklärung zur Hand ging Wenn die Spione
w en irgendeiner Ware irgend eiwas zu bemerken
hatien erließ die engliſche Regierung ſofort ein Export

verbot Die Zeitungen halfen dazu die Verbote wir
ſam zu machen und ſäbelten jeden unbarmherzigſammen der es wagte gegen das Völkerrecht von 1 is

zu verſtoßen und die Verbote zu umgehen
Jndeſſen war auch der Feind nicht untätig Er ſchoß

auf unſere Kriegsfahrzeuge verſenkte unſere Hant dels

s ge und benahm ſich höchſt unpaſſend und bar
namentlich wenn man in Betracht zieht daß

wir ja genau genommen nichts anderes getan hattenals r ihn zum Verhungern zu bringen

Jedoch die wert Regierung fand Ratannoncierte Paſſagier Gelegenheit mit unſeren Panzer

booten Hilfskreuzern und Torpedojägern und nd
dieſe Schiffe dann auf regelmäß ge Reiſen nach Krie
material Das wurde auch als Frachtunternehmen
trachtet ein ſehr gert Geſchäft und wir gaben unſeren
Abſcheu unſeren rege Hohn und unſere tiefe Verachtung zu ne s der Feind drohte unſere mit

Sie

weder müſſe man annehmen
tief ſteht daß ſie in einer ſolchen KäufliSchädigung der Ehre erblickt oder man
niederländiſchen Preſſe eine ſo

keit keine
von der

e Meinung
daß jeder ſich dadurch beleidigt fühlen müſſe

elfen wird auch dieſe Antwort ſchwerlich aber mandarf ſich ſchon freuen daß ein Kleiner einem Großen ſo

energiſch die W jahrheit ſagt
Ueber Englands Dopppelſpiel beklagt ſich

ferner das in Stockholm erſcheinende e Dag
blad in einem Leitartikel England behaupte einer
ſeits für die Grundſätze der Freiheit und Menſchlichkeit
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unſchuldigen Paſſagieren beladenen Kriegsfahrzeuge zu
verſenken Um ganz ſicher zu gehen hißten wir die eng
liſche Fla ge auf allen unſeren Kriegsfahrzeugen DieSee e Regierung ſprach uns dieſem glückli ichen

achſua u Glücwunſch aus welches ſich m Jahre
1915 als beſonders wirkſam erwieſen hatte Der Feind
hatte nämlich aus Verſehen eine ganze Anzahl engliſcher
Fahrzeuge verſenkt welches Malheur den Engländern
ein unbändiges Vergnügen bereitete

Schließlich kam es dazu daß ein feindliches Unter
ſeeboot das Panzerboot Göta Lejon verſenkte als es
unter engliſcher Flagge und mit hundert Paſſagi ren ver
ſchiedener Nationalitäten ſowie einer großen Sendung
Konterbande von Hull nach Gothenburg unterwegs war
Das entſchied den Krieg England faßte es als eine
Kränkung ſeiner Flagge axt und erhob ein Geſchrei über
die Frechheit ein Panzerboot mit Paſſagieren zu be

je en worauf die engliſche Regierung forderte daß
unſer Feind aufhören ſollte unſere Kriegs fahrzenge
zu gen ſonſt würde es ihm übel ergehen

Unſer Feind gab ſich ſofort Er erklärte wohl gegen
unſere Kriegsfahrzeuge kämpfen zu können das ſei nicht
ſo ſchlimm Aber wenn ſie durch neutrale Paſſagiere
verſtärkt würden wären ſie unüberwindlich

Es iſt charakteriſtiſch mit welcher Hartnäckigkeit Eng
land nach wie vor bei ſeiner Kriegführung jede an
r eſinnung verleugnet wie ihm fortgeſetzt je de 3
Mittel zur Erreichung eines Zieles angebracht erſcheint
mag die übrige rückſtän dige Menſchheit es für noch
verwerflich halten Falſche Zeichen zur See Mißbrauch
der weißen Flagge zu Lande Mordverſuche an unbequemen Perſonlſchteiten das ſind einige ſolcher Schul

beiſpiele für John Bulls Art dem Feinde zu begegnen
Gleich ſeiner Freundin Marinanne hat er es daneben

zu allen Zeiten für ſehr erſprießlich gehalten die
Pre ſſe des Auslandes in ſeinen Dienſt zu ſtellen und
zu ſeinem Vorteil auszunutzen Man weiß wie trefflich
ihm dies erſt jüngſt wieder im Lande der Abrnuzzen ge
glückt iſt Um ſo erfreuliche r wirkt es wenn ſich einmal
S findet der ihm in ſtolzem Vertrauen auf ſeine
be entgegentritt und die Verführer dierechte Antwort gibt wie kürzlich einige Vertreter der

ſchwediſche Preſſe und jüngſt der Standaard in
Amſterdam

Uns wird darüber aus dem Haag berichtet
Standaard wendet ſich gegen einen engliſchen

Verſuch das Blatt zum Zwecke der Aufnahmedeutſ chfeindli cher Artikel zu beſtechen undveröffentlicht einen darauf abgielenden Brief der Preß

Karte des österreichischen Vorröckens in besserabſen

aber verletze es die allgemeinSertennten Grundſätze des Völkerreichts gegenüber den

kleinen Staaten und reiße die unanfechtbare PariſerDeklaration na ch und nach in Stücke Das Fauſt

recht welches England nunmehr auf dem Meere aus
übe trage Englands Fall in ſich Wenn die
neutralen Staaten Englands Willkür womit es Recht
und Unrecht auf dem Meere allein zu beſtimmen fordere
hinzunehmen ſich weigerten ſo verteidigen ſie nicht nurihr eigenes Recht ſondern auch Englands zukünftige

Sicherheit die davon abhänge daß das Seerecht nicht
Wort ſei

nur ein leeres

Kriegsbilderbogen
Von Leutnanz der L Dr R Dammert

Der Zahlmeiſter
Jhr tapferen Sparer zu Hauſe die ihr vertrauens

ſtark das liebevoll angeſammelte Geld dem hart be
drängten Vaterland zur e geſtellt und mit dem
zu Milliarden geſchichteten Metall unſer Rüſtzeug
ſchafft ihr würdet eure beſondere Freude haben wenn
ihr ſehen könntet mit welcher deutſchen Genauigkeit das
Geld verwaltet mit welcher Schmerzlichkeit es veraus
gabt wird Wer etwa einſt Kol hat dem naturgewaltigen Durcheinander eines Wel krieges würde ſelbſt das

feſte zähe Gefüge des deutſchen Beamteneigenſinns in
Verantwortungs und Rechnungsſachen nicht ſtandzu
halten mrää iſt durch die Tatſachen gründlich widerlegt worden Des Beamten Pflichtegeftht ſein r
ſamer Wille zur Ordnung ſeine märtyrerhafte Bekennerſ heit zur Vor chrift haben ſich im Bereiche von
Tinte und Feder ebenſo helden und ſieghaft durchgeſetzt

Fiig die Opferbereitſchaft der Soldaten draußen im
zrelde

Ich werde das Bild nie vergeſſen wie in den Tagender Moriimech ung als über nacht ein Millionenheer mit
tauſenderlei wehrhaften Gegenſtänden ausgerüſtet wer
den mußte in allem Ungeſtüm der Eile wie ein Fels in
der Brandung der Zahlmeiſter die auszugebenden Hals
binden nach zählte und aufſchrieb ünſeren aufgeregten
Gemütern erſchien die Me thode als Unſinn Kam es auf
ein paar Halsbinden auf ein paar Ziffern im Buch
der Milliardenbeträge an wo es unſere Exiſtenz galt
der Feind gegen unſere Grenzen rückte Zum Teufel
her mit der Binde keinen unnötigen Aufenthalt wir

zu kämpfen andererſeits

hatten es eilig Der Zahlmeiſter zählte ruhig weiter
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nigs bezeichnet es wagen dürfe vorauszuſetzen daß
ſich die Niederländiſche Preſſe bereit f en ninden laſſen u deeinen ſolchen öffentlichen Skandal mitzumachen Ent lä
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Morali ſches Schand
5 bezeichnet Standaard fragt entrüſtet wie die im Drar
irma Street die ſich als einen Hoflieferanten des deutſche

gäbe es keinen Weltkrieg kein ausgleichendes Conto
rang der Wehrhaftm achung eines Volkes Er war

te daß die Abrechnungmmte a r Wochen ſpäter iſt er geſtorben völlig
fgerieben durch die Tag und Nacht ununterbrochenen

übermenſ ſchlichen Anſtrengungen der Mobilmachungszeit

r undel
a ewoh nt

Faß Se engliſche Preſſe ſo Auch ihm gebührt der Ruhm für das Vaterland t

Opfertod erlitten zu haben nürde deutſche ürt nur am Kleinen haften bleiben
12 in ihm erſchöpfen ſo würde in dieſen Zeiten ben

gend beamtlicher Genauigkeitsarbeit zum Unglüaubſchlagen Keine Armee der Welt zeigt ab
neben der organiſatoriſchen Präziſionsarbeit im Nlei 2
andererſeits ſo ſehr den Zug ins Große wie die deutſch
Was an Errungenſchaften der Wiſſenſchaft der Technit
Chemie irgendwie das Licht der Welt erblickt findet be
uns kriegstechniſch aufs Höchſte vervollkommet g
zügigſte Anwendung Von keiner krie führenden Mac
ſind in Erfindung Anlage und D Durchführung gleich ge
valige Kriegsorperationen in Szene geſetzt worden

Rieſentaten die Erfolg hatten nicht nur durch die unde
zähmbare Tapferkeit der Truppen ſelbſt ſondern
weniger durch die vorausſchauende Anordnung des

ſchubes von von unten nWaffenerſatz Verpflegungen und derlei mehr Hierhinter der Front ſchlägt das deutſche Verwaltungs talent

die Pflichttreue der Beamtenſchaft get ſiegreichen
Schlachten hier erringen ſie ihren mitentſcheidenden Anteil an dem Geſanierſols über den tauſend und aber
tauſend Behältern Kiſten Ballen die auf ar bahnenAntomobilen Fuhrwerken unaufhörlich aus den

nach der Front ſich bewegen wacht angn AugeJnkendantur der unerbittliche Kubeſte liche Stift
Zahlmeiſters Der kleine Gegenſtand den der Mologter Front verſchlingt kehrt in Form des Sultungeo

weiſes zurück in die Millionenarmee der Ziffern die
in Liſten und Büchern geſichtet die r rzu überſtehen haben Einteilung Überſicht ſorgen de
daß weder Verſchwendung noch Mangel über Hand nehmen daß keine Kräfte und Gottesgaben in Feinreslun
ungenutzt bleiben wenn es möglich iſt dem unerſättlich
Kriegsgott Mars notwendige Opfer ohne Jnanſpruch
nahme der heimiſchen Vorräte darzubringen Auf ſo
manchem Unterführer laſtet nicht nur die Verantwor
tung für ſeine Kompagnie ſeine Batterie und ihre präch
tigen Soldaten er hat im Nebenamt als Ortskomman
dant für hunderte von Familien der Zivilbevölkerung
ihre Unterbringung Beſch äftigung Ernährung Acker
beſtellung Regelung des Durchgangsverkehrs zu ſorgen
Maßregeln gegen Spionage zu treffen Und wofür iſt er
nicht ſchon bei der eigenen Truppe verantwortlich und
perſönlich haftbar Für jeden jemals empfangenen Ge
genſtand für jede zu viel empfangene Fleiſchration für
jede e der planmäßigen ein ſchönes deut
ſches Wort für etatmäßig Stärkevorſchriften So vielWa
gen ſo viel Pferde Kamit baſta Entſetzt wendet ſic
der Blick den grundkoſen polniſchen Wegen zu Eine
kleine Erweiterung iſt durch neue Verfügung von ob
geſtattet aber auch genau begrenzt Es muß Haus ge
halten werden und es muß und wi ird gehen Die Greihört nur da auf wo die Gefechtstüchtigkeit beeintra h

würde Wir kämpfen nicht nur gegen fein iche Menſchen und Maſſen ſondern auch gegen Vernichtun
drohende Zahlen gegen eine erdrückende übermacht von
Ausgaben für eine geordnete Gliederung und Auswei
ſung der Milliardenziffern die der Krieg erfordertund die deutſche Art zeigt auch auf dieſem Gebiete ihre
organiſatoriſche Meiſterſchaft und innere ſittliche Kraf

Der heue emer Sag esektetaur
La

Der Anfang vom Ende
Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt der Correo

Espaßol Madrid vom 9 Juni über die galiziſche
Kämpfe

Die Größe der ruſſiſchen Niederlage in Galizien
iſt von ſolcher Bedeutung für di 5 Entwicklung des
Krieges daß man ſie wohl als das Vorſpieleines
baldigen und allgemeinen Friedens be
zeichnen darf Der ruſſiſche Stoi izismus iſt ſeine
Ende nahe Die Verbündeten haben ſich noch nie
einer ſo ſchwierigen Lage befunden Um dies zu er

genügt ein Hinweis auf die verhüllten Klefranzöſiſchen Politiker auf die Rer
voſität mit welcher ſie den ruſſiſchen Rückzug kommetieren und ihre be ßründete Furcht daß die ruſſiſche
Aktion mit materieller und moraliſcher Erſchöpfung
enden werde

Und wahrlich wenn man die Haltung der ruſſiſchen
Regierung kühl betrachtet ſo muß man ſie als anti
patriotiſch bezei chnen kg obwohl ſie ganz gut weißmit welchen Kräften des ſten s und der Ver
teidigung ſie auf ihrer Seite rechnen rarf hält ſie den
noch einen Kampf gufrecht der weiter nichts iſt

ein geſetzlicher Mord von Hunderttauſew
den von Menſchen

kennen
der engliſchen und

Kriegshumor
Todesanzeige

Allen verwandten und bekannten Banditen und
Freunden von unreellen Profiten ſämtlichen Erpreſſer
und Meineidigen mit Meſſern allen Empörern und
Falſchſchwörern ſämtlichen Jrredentiſten KrawalliſteRenomſten und Revolverjo urnaliſten allen von fr
dem Eigentum gern einen Teil nehmenden Jntrigar iten
Spekulanten und Ententetrabantenbanden mache ich hier

mit nur auf dieſem Wege die geziemende Mitteilung d
mein alles meine königliche

H Re
nach dreiunddreißigjährigem glücklichen Zuſammenlebe en
mit ihren Freundinnen Germania und Auſtria info
mehrjähriger Kränklichkeit jedoch nicht r Wentzke wohlgetröſtet durch den Empfang e iner letzten Wegzenrn
von drei Milliarden engl liſcher Währung einem Anf
von tückiſchem Wechſelfieber Male arig rlegen iſt

Die Beiſetzung der mir Entriſſenen findet im lom
baren Friedhof im eigenen Maſſengrabe ſtatt

24 Mai 1915m Namen der ehrlos Hinterbliebenen

BVittoriag Re
Sonnino Dr Eiſenbarts

als Hausärzte
Sir re y GiftmiſcherLloyd George e Spezialiſt in ſilbernen Kugelhn

Natan Großmeiſter der Freimaurerloge als Seelſorger
und Offiziant

Salandra und Nachfolger

Gabriele Annunzio Hofnarr als Grabredner und
Pompfuneberer nKikeriki

9

Es lebe die Freiheit ruft der italieniſche Re
ſerviſt und flüchtet ſich in die Schwei z
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